
VON LISA BÖTTINGER

Es ist ein Sieg um Haaresbreite. 
Mit aufgeblähten Nüstern ga-
loppiert Dhoute an ihren vier-
beinigen Konkurrenten vorüber. 
Die dunkelbraunen, schlanken 
Beine der Stute berühren das 
Gras der Pferderennbahn in 
Velká Chuchle nur für Sekun-
denbruchteile, dann tragen sie 
den Jockey über die Ziellinie. 
Auf der Haupttribüne: Krei-
schende Prager und angereiste 
Freunde des Wettsports, die 
sich ab Saisonbeginn im April 
jeden Sonntag hier einfinden. 
Mit Vorfreude erwarten sie vor 
allem das jährliche Highlight der 
tschechischen Pferderennen, 
das „Český derby“ („Tschechi-
sches Derby“) am 24. Juni. Dann 
verwandelt sich die Rennbahn 
im Süden Prags in ein Mekka für 
Jockeys, Pferdebesitzer, -züchter 
und -trainer. Jenseits des Reit-
geländes spielen jedoch nicht 
Schnelligkeit und Ausdauer die 
Hauptrolle. Beim Wetten um Sie-
ger und Platzierte, bei dem man 
mit einem guten Händchen ein 
Vielfaches des eingesetzten Be-
trages gewinnen kann, sind gute 
Vorbereitung und Insiderwissen 
gefragt. Auf den hohen Rängen 
der Zuschauertribüne und in de-
ren Innerem pocht das Herz des 
Rennbetriebes: Kurz vor einem 
Rennen, das jede halbe Stunde 
beginnt, drängeln sich Men-

schen vor den Tipp-Schaltern. 
Diskret ziehen sich Männer in 
karierten Jacketts zur letzten 
Beratung unter vier Augen an 
einen der niedrigen Holztische 
zurück. Quoten werden studiert 
und über die heutige Verfassung 
eines manchen Pferdes berat-
schlagt, das man soeben noch im 
Paddock beim Schaulaufen be-
gutachtete. Sehen und gesehen 
werden – das gilt sowohl auf dem 
kleinen Abreitplatz als auch zwi-
schen Zigarrenrauch und Pols-
tersesseln im Bauch der Tribüne. 
Wird Old Story, ein deutscher 
Wallach und Favorit der nächs-
ten Runde, als Erster das weiße 
Hufeisen – die Zielmarkierung 
in Velká Chuchle – erreichen? 
Oder täuscht die gute Quote auf 
dem „LOT“-Faltblatt, der Bibel 
der wettbegeisterten Zuschauer? 
Wer etwas vom Pferdesport ver-
steht, überprüft unmittelbar 
vor dem Derby noch einmal alle 
Quoten im Internet und holt sich 
genaue Informationen ein: Bis 
hin zum Gewicht des Jockeys 
und den Eltern des Rennpferdes 
bleibt dem Wettprofi kein Detail 
verwehrt. Doch auch blutige An-
fänger tummeln sich zuhauf auf 
der Tribüne.

Adrenalin für jedermann
Als Dhoute nach einigem Aus-
lauf zufrieden schnaufend zu-
rück zur Ziellinie trottet, stehen 
einige Glückliche bereits vor 

den Tipp-Annahmestellen am 
Rande der Tribüne, um sich ihre 
Gewinne abzuholen. Der Quote 
entsprechend w i rd d iesma l 
rund viereinhalb Mal der ein-
gesetzte Betrag an diejenigen 
ausbezahlt, die auf die vierjäh-
rige Stute als Siegerin gesetzt 
hatten. Bei dieser sogenannten 
Siegwette setzt man ausschließ-
lich auf den Gewinner des Ren-
nens (tschechisch: „vítěz“). Die 
Quote fällt hier ungleich hö-
her aus als bei der Platzwette 
(„místo“); hier kann zwischen 
Platz 1-2 und Platz 1-5 gewettet 
werden. Tippt man darauf, dass 
ein Pferd Platz 1, 2, 3, 4 oder 5 
belegt, stehen die Chancen auf 
eine gewonnene Wette natür-
l ich bedeutend besser – der 
Ertrag fällt mit einer meistens 
knapp über 1,0 gelegenen Quote 
entsprechend geringer aus. Für 
Spannung an der Rennstrecke 
ist aber allemal gesorgt. Nach 
dem Startschuss sieht man als 
Zuschauer zunächst nur einige 
Punkte in Weiß-, Braun- und 
Schwarzschatt ierungen ent-
lang der Bahn dahinjagen, in 
der ersten Kurve kristallisieren 
sich erste Favoriten heraus, ab 
der zweiten lässt sich leise das 
Donnern der herannahenden 
Hufe vernehmen – vorausge-
setzt, man ergattert einen Platz 
direkt am Zaun, der die Strecke 
von den Zuschauern trennt. 
Auf der Tribüne hingegen wird 

jedes Geräusch von Jubel und 
dem anfeuernden Geschrei der 
bunten Menge übertüncht. Was 
sie vereint: die Lust am Wetten 
und dem rasanten Spiel um 
Sieg und Niederlage, das den 
Lebensweg der Pferde prägt 
und ihre Besitzer um Millionen 
bringen kann.

A m kom menden S on nt a g 
sprinten die anmutigen Vierbei-
ner um 2.500.000 Kronen (rund 
100.000 Euro). Das Tschechische 
Derby bildet zusammen mit dem 
Großen Frühjahrspreis („Velká 
jarní cena“, jährlich im Mai) und 
dem „St. Leger“ (am 26. August) 
die „klassische Dreieinigkeit im 
Pferderennen“, wie Jiří Zlámaný 
erklärt. Der Pressedirektor von 
Velká Chuchle hat derzeit alle 
Hände voll zu tun – schließlich 
sind es nur noch wenige Tage bis 
zu dem großen Sport-Event, das 
neben dem Hindernisrennen in 
Pardubice („Velká Pardubická“) 
als populärste Veranstaltung der 
Szene gilt.

Mit Fernglas und Feingefühl
Nach einer kleinen Stärkung – 
die Stände rund um den Pad-
dock bieten ein kulinarisches 
Repertoire von Trdelník über 
Bratwurst bis zu ungarischem 
Langoš – haben sich kundige 
Experten und Wettanfänger 
pünkt l ich zum v ierten Ren-
nen des Tages wieder auf der 
Tribüne versammelt. Schweig-

sa me Her ren ver folgen von 
dort das Einlaufen der Pferde 
in Richtung der Startboxen: In 
schmalen Holzverschlägen war-
ten Pferde und Jockeys hier auf 
den ersehnten Startschuss. Auf 
welchen Sprinter der Mann im 
tannengrünen Blazer gesetzt 
hat, behält der mit Fernglas 
bestückte Kenner für sich – als 
Kolymbia, eine vierjährige Stute 
mit amerikanischen Großel-
tern, ins Ziel einläuft, verzieht 
er keine Miene. Emotionaler 
geht es auf den Rängen um den 
gelassenen Mittsechziger zu: 
Junge Männer fallen sich in die 
Arme und verschütten dabei das 
mitgebrachte Dosenbier, eine 
Mutter gibt ihrer blonden Toch-
ter einen Kuss auf die Wange. 
„Mama, schau, Bravooo!“ ruft 
das kleine Mädchen und winkt 
mit der kleinen weißen Wett-
quittung – zehn Minuten nach 
dem Rennen kann man sich mit 
dem Papier im Erfolgsfall seinen 
Gewinn abholen.

So funktioniert das in Velká 
Chuchle bereits seit 1906 – am 
28. September jenes Jahres fand 
das erste Rennen statt, das schon 
damals Familien, geschäftstüch-
tige Glücksspieler und Schaulus-
tige zur Rennbahn lockte. Wäh-
rend sich zu Zeiten des Sozialis-
mus noch sogenannte „schwarze 
Buchmacher“ eine goldene Nase 
mit illegalen Wetten verdienten, 
steht das Wettvergnügen heute 

jedem mit gleichen Chancen zur 
Verfügung – und kann mit ein 
wenig Glück ein kleines Vermö-
gen einbringen.

Bei bis zu 19 laufenden Pfer-
den in einigen der acht Ren-
nen des Tschechischen Derbys 
stellt das keine leichte Aufgabe 
dar. Ein Ausflug zur Rennbahn 
lohnt sich aber allein wegen 
der Mischung aus Jahrmarkt, 
Reiterhof und Wettbüro, auch 
wenn man beim Tippen einmal 
leer ausgeht. Während für wett-
eifrige Zuschauer das Glück in 
Velká Chuchle nicht unbedingt 
auf dem Rücken der Pferde liegt, 
sondern einem guten Gespür 
und ein wenig auch dem Zufall 
zu verdanken ist, gilt für die 
Jockeys und Rennpferde beim 
höchstdotierten Derby Europas: 
„Dabei sein ist alles“. Diese Ein-
stellung überträgt sich sichtlich 
auf die Rennbahnbesucher: Wer 
einmal die richtige Quittung in 
der Hand gehalten hat, wird sich 
schneller am Tipp-Schalter wie-
derfinden, als Dhoute einen Sieg 
erringen kann.

92. České derby, 
Sonntag, 24. Juni ab 14 Uhr, 
Galopprennbahn Velká Chuchle, 
Radotínská 69 (Prag 5), Tickets: 
200 CZK, LOT-Faltblatt mit allen 
Quoten: 10 CZK, aktuelle 
Informationen und 
Startaufstellungen unter 
www.velka-chuchle.cz 

      Foto: Jürgen Brinkmann

Das schnelle Glück
Beim 92. Tschechischen Derby reiten Jockeys um den 

Millionenpreis – für Besucher wird schon die kleine Wette zum 
Erlebnis mit Suchtpotenzial



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (ISOnewspaper26v4)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 72
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 72
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISOnewspaper26v4)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CZE <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [873.071 1284.094]
>> setpagedevice


